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Die Erste Seite

Transformation der Zahlungsverzugs-Richtlinie –
ein Schritt in die richtige Richtung
Die letzte Bundesregierung hatte sich erstaunlich schwergetan, die Zah-
lungsverzugs-Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates vom
16.2.2011 (Nr. 2011/7/EU) rechtzeitig in geltendes Recht umzusetzen. Vor
allem die Bauindustrie, aber auch – ganz allgemein – das Handwerk liefen
gegen den Referentenentwurf des Justizministeriums mit guten Gründen
Sturm (vgl.Graf vonWestphalen, BB 2013, 515 ff.). Sie befürchteten – nicht zu
Unrecht – eine erhebliche Verschlechterung der Zahlungsmoral in deut-
schen Landen, weil nämlich Zahlungsfristen von 60 Tagen zur Regel hätten
werden können. Mittelstandsfeindlich war daher das Codewort in der politi-
schen Debatte. Derweilen lief die Frist zur Umsetzung dieser Richtlinie –
16.3.2013 – ab (vgl.Oelsner, NJW 2013, 2469 ff.); ein Vertragsverletzungsver-
fahren gegen die Bundesrepublik ist die Folge. Erfreulich ist das kaum. Und
ob das Datum der endgültigen Umsetzung der Richtlinie 2011/7/EU außer-
halb von Schadensersatzansprüchen gegen-
über der Bundesrepublik im Rahmen einer
Staatshaftung – Stichwort: Francovic-Recht-
sprechung (EuGH, NJW 1992, 165) – nur mit
Hilfe von richtlinienkonformen Auslegungs-
ergebnissen zugunsten der Gläubiger er-
reicht werden kann, wird man abwarten
müssen.
Nunmehr fordert § 271a Abs. 1 BGB-E, dass
eine Vereinbarung, „nach der die Zeit für die Erfüllung einer Entgeltforde-
rung 60 Tage nach Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen Zahlungs-
aufforderung oder 60 Tage nach Empfang der Gegenleistung überschreitet,
nur dann wirksam ist, wenn sie ausdrücklich getroffen und für den Gläubi-
ger nicht grob nachteilig ist“. Damit will der Gesetzgeber eine Höchstfrist
für vereinbarte Zahlungsfristen oder Zahlungstermine festlegen (S. 14). Da
der Terminus „ausdrücklich“ im Gegensatz zu konkludent steht, ist damit
gleichzeitig klargestellt, dass es sich sowohl um eine Individualabrede als
auch um eine AGB-Klausel handeln kann. Erkennbar ist damit § 271a Abs. 1
BGB-E eine ergänzende Norm zu § 271 Abs. 1 BGB. Denn letztere Vorschrift
legt fest, dass eine Leistung sofort fällig ist, wenn die Parteien die Lei-
stungszeit weder bestimmt haben noch diese aus den Umständen zu ent-
nehmen ist.
Neu ist, dass § 271a Abs. 5 BGB-E jetzt klarstellt: Sonstige Bestimmungen,
„aus denen sich Beschränkungen für Vereinbarungen über Zahlungs- , Über-
prüfungs- oder Abnahmefristen ergeben“, bleiben „unberührt“. Hier ist nun-
mehr die begrüßenswerte, entscheidende Neuerung anzutreffen: § 308
Nr. 1a BGB-E sieht nunmehr vor, dass eine „unangemessen lange Zeit für die
Erfüllung einer Entgeltforderung des Vertragspartners“ dann vorliegt und
deshalb im Zweifel unwirksam ist, wenn „eine Zeit von mehr als 30 Tagen
nach Empfang der Gegenleistung“ für die Bezahlung der Entgeltforderung
vereinbartwird. Per Saldo: Fristenvonmehr als 30 Tagen–nach Empfangder
Gegenleistung oder dem Zugang der Rechnung – sind „unangemessen
lang“.

Durch diese „Sonderregelung“ (S. 21) ist das „Klassenziel“ zugunsten des
Mittelstandes – die Absicherung der diesen Unternehmen als Gläubiger zu-
stehenden Liquidität gegenüber der Einkaufsmacht – weithin erreicht. Das
gilt vor allem, wennman zusätzlich beachtet, dass jetzt in § 308 Nr. 1b BGB-
E bestimmt ist: Für die Frist betreffend Überprüfung oder Abnahme der Ge-
genleistung und eine daran anknüpfende Entgeltforderung ist im Zweifel
eine Frist von mehr als 15 Tagen „nach Empfang der Leistung“ unangemes-
sen lang.
Der Rückgriff auf die Grundnorm des § 271a Abs. 1 BGB-E – eine Frist von
mehr als 60 Tagen kann „ausdrücklich“ vereinbart werden, wenn sie für den
Gläubiger „nicht grob nachteilig ist“ – hat daher nur noch akademischen
Wert. Im Vordergrund steht abschließend auf der einen Seite das Leitbild der
Leistungszeit nach § 271 Abs. 1 BGB und auf der anderen Seite die Verbots-

norm des § 308 Nr. 1a und b BGB-E. Denn auch
wenn eine Vereinbarung „ausdrücklich“ ge-
troffen worden ist, indem eine entsprechende
– lange – Zahlungsfrist in den Einkaufs-AGB
eines Verwenders vorgesehen wird, fällt „im
Zweifel“ (S. 22) die Guillotine der Unwirksam-
keit nach § 308 Nr. 1a BGB-E mit ihrer Frist von
30 Tagen, innerhalb derer die Entgeltforderung
zu erfüllen ist (§ 30 BGB).

Ersichtlich geht damit der Referentenentwurf über die Richtlinie 2011/7/EU
hinaus. Das ist deswegen sehr erfreulich, aber auch ganz und gar unproble-
matisch, weil diese Richtlinie nur auf eine Mindestharmonisierung zielt.
Strengere nationale Regelungen sind also uneingeschränkt zulässig. Doch
entscheidendwird es für die Praxis darauf ankommen, ob denn die klagebe-
fugten Organisationen bereit sind, den Fehdehandschuhwirklich aufzugrei-
fen, wenn denn marktmächtige Unternehmen – wie bisher – rigoros lange
und unangemessen lange Zahlungsfristen vereinbaren. Das ist nach wie vor
uneingeschränkt möglich, doch die politische Realität lässt bislang eine Kla-
gebereitschaft von Verbänden und der Industrie- und Handelskammern
nicht erkennen. Die Änderung des UKlaG schafft allerdings – außerhalb der
Verwendung von AGB – eine weitere Möglichkeit, wenn die Haftung bei
Zahlungsverzug beschränkt wird (§ 1a UKlaG-E).
Doch alle diese jetzt verfügbar gestellten – neuen und auch alten – Instru-
mente der richterlichen Inhaltskontrolle müssen nach Inkrafttreten dieser
Novelle vor allem auch gegenüber der öffentlichen Hand im Rahmen einer
Verbandsklage mutig und bereitwillig eingesetzt werden (§ 3 Abs. 1 Nr. 2
und 3 UKlaG). Das war bisher ein beklagenswertes Defizit. Bliebe es dabei,
ständen die Änderung von § 271a BGB-E und die hier kurz apostrophierten
Folgeregeln nur auf dem Papier. Das aber entspricht nicht Sinn und Zweck
von EU-Richtlinien, die dieses Mal gegenüber Unternehmen und nicht nur –
wie bisher in zahllosen anderen Fällen – gegenüber Verbrauchern neues
Recht schaffen. Der europarechtliche „éffet utile“ verlangt die Effizienz einer
ins nationale Recht transformierten EU-Richtlinie.

Der europarechtliche „éffet utile“
verlangt die Effizienz einer ins
nationale Recht transformierten

EU-Richtlinie



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


